
 

Steueroptimierte Vermögensübertragung an 
Herzensmenschen, z. b. die Enkelkinder, durch 
fondbasierte Lebensversicherung nach dem 99/1-
Modell 
Quelle:  Graf Detzer Rechts-  und Fachanwälte 

„Coram iudice et in alto mari sumus in manu Dei“. 
zu Deutsch: 
„Vor Gericht und auf hoher See sind wir in Gottes Hand.“ 
Deshalb sollte der Kapitän stets kompetent und zuverlässig sein. 
 
Viele Großeltern möchten ihren Enkeln oder anderen Herzensmenschen frühzeitig Vermögen übertragen und 
dabei gleichzeitig sicherstellen, dass dieses Vermögen langfristig erhalten bleibt. Ebenso soll die Übertragung 
steuerlich möglichst effizient gestaltet werden. 

Seit der Erbschaftsteuerreform 2009 steht Enkelkindern bei Schenkungen und Erbschaften ein 
Steuerfreibetrag von 200.000 € zu. Da dieser Freibetrag alle 10 Jahre erneut genutzt werden kann, eröffnen 
sich interessante Möglichkeiten einer steueroptimierten Vermögensübertragung.  

In der Praxis zeigt sich jedoch häufig, dass Vermögen zwar frühzeitig übertragen werden soll, gleichzeitig aber 
der Wunsch besteht, dessen Verwendung bis zu einem geeigneten Zeitpunkt abzusichern. Eine fondsbasierte 
Lebensversicherung in Verbindung mit dem 99/1-Modell kann hierfür eine geeignete Lösung darstellen. 

So wird das 99/1-Modell gestaltet: 

Die Großeltern schließen zunächst eine fondsbasierte Lebensversicherung mit einem Einmalbeitrag von 
200.000 € ab. Anders als bei einer klassischen Lebensversicherung mit (derzeit minimalen) Garantiezinsen, 



bestimmen sie hierbei die gewünschte Anlagestrategie, beispielsweise durch die Auswahl geeigneter 
Investmentfonds. Dadurch bestehen attraktive Ertragschancen. Zudem gilt die fondsbasierte Versicherung als 
kundenspezifisches Sondervermögen, d. h. sie fällt nicht in die Insolvenzmasse des Versicherers. 

Zunächst ist ein Großelternteil Versicherungsnehmer und zugleich versicherte Person. Begünstigter im 
Versicherungsfall ist das Enkelkind, das die Schenkung erhalten soll. Anschließend wird der Vertrag zeitnah zu 
99 % auf das begünstigte Enkelkind übertragen bzw. verschenkt. Zu 1 % (Sperrminorität) verbleibt das 
benannte Großelternteil als Versicherungsnehmer. 

Das 99/1-Modell hat folgende Wirkungen: 

 Der Schenkungswert des auf das Enkelkind übertragenen Anteils beträgt 198.000 EUR und liegt damit 
innerhalb des Steuerfreibetrags gemäß § 16 Abs. 1 Nr. 3 ErbStG. Die Schenkung bleibt somit 
schenkungssteuerfrei. 

 Da Verfügungen und Kündigungen nur einstimmig erfolgen können, behält das Großelternteil durch 
seinen 1-%-Anteil eine Sperrminorität im Vertrag. Das Enkelkind kann daher nur mit Zustimmung des 
Großelternteils über den Vertrag verfügen; quotale Verfügungen sind ausgeschlossen.   

 Der Vertrag bleibt in dieser Struktur bestehen, solange die versicherte Person (Großelternteil) lebt. 
Während der Vertragslaufzeit werden die Erträge steuerbegünstigt innerhalb des Vertrags.  

 Mit dem Tod der versicherten Person endet der Vertrag und die vereinbarte Todesfallleistung wird an 
das Enkelkind ausgezahlt. Gleichzeitig entfällt die Sperrminorität, sodass das Enkelkind frei über das 
Vermögen verfügen kann. Die während der Vertragslaufzeit erwirtschafteten Erträge werden im 
Rahmen der Todesfallleistung steuerfrei ausgezahlt. 

Verstirbt die versicherte Person (Großelternteil) innerhalb von zehn Jahren nach der Schenkung, kann der 
beim Großelternteil verbliebene 1-%-Anteil gegenüber seinem ursprünglichen Wert von 2.000 EUR 
bereits an Wert gewonnen haben. Hieraus kann sich eine – in der Regel nur geringe – 
Erbschaftsteuerpflicht ergeben. Nach Ablauf von zehn Jahren steht der persönliche Steuerfreibetrag 
jedoch erneut in voller Höhe zur Verfügung und kann für weitere Vermögensübertragungen genutzt 
werden. 

Zusätzliche Gestaltungsmöglichkeiten mit dem ERGO 
Werte-Plan:  

TermFix-Klausel für einen zeitlich gezielten Vermögenstransfer 

Mit der optionalen TermFix-Klausel kann der Auszahlungszeitpunkt unabhängig vom Todeszeitpunkt der 
Großeltern auf einen festen Termin gelegt werden. Dadurch lässt sich der Vermögenstransfer gezielt planen – 
beispielsweise zum Studienbeginn, zum Berufseinstieg oder zu einem anderen gewünschten Zeitpunkt. 

Diese Gestaltung kann insbesondere dann vorteilhaft sein, wenn der vereinbarte Auszahlungszeitpunkt nach 
dem voraussichtlichen Ableben der Großeltern liegt. In diesem Fall kann das Vermögen über einen längeren 
Zeitraum Erträge erwirtschaften, die im Leistungsfall steuerfrei ausgezahlt werden. 

Bedingter VN-Nachfolger – Fortführung der schützenden Hand über den Todesfall hinaus  

Sollte das Enkelkind z. B. minderjährig sein oder der Wunsch bestehen, die von Beginn an eingerichtete 
„schützende Hand“ des Großelternteils (Sperrminorität von 1 % der Versicherungsnehmereigenschaft) auch 



über dessen Tod hinaus aufrechtzuerhalten, kann für den verbleibenden Anteil ein bedingter 
Versicherungsnehmer-(VN-)Nachfolger benannt werden. 

Dieser übernimmt nach dem Tod des Großelternteils die mit der Sperrminorität verbundenen Rechte und 
begleitet den Vertrag bis zum gewünschten Versorgungszeitpunkt (TermFix). In der Regel wird hierfür eine 
Vertrauensperson der Großeltern benannt. Diese übernimmt ausschließlich die Funktion des VN-Nachfolgers, 
wird dadurch jedoch nicht zum Erben, sodass hieraus keine Erbschaftsteuer entsteht. 

Auf diese Weise ist sichergestellt, dass das Enkelkind erst zu dem vorgesehenen Zeitpunkt frei über das 
Vermögen verfügen kann – beispielsweise dann, wenn die notwendige persönliche und finanzielle Reife für 
die Vermögensübernahme erreicht ist. 

Sollten Ihre Kunden an einer lebzeitigen Übertragung von Vermögenswerten an Ihre Herzensmenschen 
interessiert sein, bieten die Gestaltungsmöglichkeiten des ERGO Werte-Plans hierfür ideale 
Optimierungsmöglichkeiten. 

 
Der ERGO Werte-Plan bietet Ihren Kunden eine hohe Gestaltungsvielfalt und sorgt einerseits dafür, dass 
die Ziele und Wünsche von Vermögensträgern berücksichtigt werden und dass die Vermögensübertragung, 
steueroptimiert und zielorientiert erfolgt. 
 
Nutzen Sie diese Gelegenheit bei der Ansprache Ihrer Kunden.  
Gerade auch vor dem Hintergrund, dass die aktuellen Diskussionen um eine Rentenreform viele 
Vermögensträger von heute dazu bewegen, ihren Herzensmenschen ein Startkapital für deren Versorgung 
an die Seite zu stellen. 
 

Zusätzliche Information bezüglich des 
Mindestbeitrags: 

Ab dem 01. September 2026 beträgt der Mindestbeitrag für den ERGO Werte-Plan wieder 50 TEUR. 
Anträge mit geringerem Erstbeitrag, welche sich aktuell noch im Umlauf befinden, werden jedoch 
selbstverständlich akzeptiert. 
Sollte in Zukunft der Wunsch auf Versorgung eines Herzensmenschen unter dem Mindestbeitrag von 50 TEUR 
bestehen, so bitten wir um vorherige Anfrage bei Ihrem Ansprechpartner oder direkt an Frank Becker, 
Vertriebsbeauftragter Leben der ERGO Life S.A.. 

Kontaktdaten: 
Mobilnummer: 0152 02456683 
E-Mail: frank.becker@ergo-life.com 

Selbstverständlich stehen wir Ihnen bei Fragen zu diesem spannenden Themengebiet gerne zur Verfügung.  
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.  
 
Ihre 
ERGO 
 
 
  



Rechtlicher Hinweis: 
Alle Inhalte dieses Dokuments dienen ausschließlich Ihrer Information und zum Zwecke der 
Veranschaulichung. Sie stellen keinerlei Beratung oder Verkaufsangebot oder Aufforderung zu einem Kauf 
dar. 
Die Inhalte dieses Dokuments stellen keine Handlungsempfehlung dar. Sie ersetzen weder eine 
Anlageberatung noch die Beurteilung der individuellen Verhältnisse durch den Steuerberater oder 
Rechtsanwalt. 
Eigene Darstellungen und Erläuterungen beruhen auf der jeweiligen Einschätzung des Verfassers zum 
Zeitpunkt der Erstellung, im Hinblick auf die zum Zeitpunkt des Versands geltende Rechts- und Steuerlage. 
Diese kann sich jederzeit ohne vorherige Ankündigung ändern. 
Weitere Informationen dieses Dokuments stammen aus öffentlich zugänglichen Quellen.  
Die Inhalte wurden mit großer Sorgfalt hergestellt, dennoch übernimmt die ERGO Vorsorge 
Lebensversicherung keine Haftung für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit dieser Daten und 
Quellen. 
Stand aller Informationen, Darstellungen und Erläuterungen: 08/2026, soweit nicht anders angegeben. 
 
 
  
 


